
Remshalden vor nächstem Spitzenduell
Handball-Württembergliga, Männer: Der Tabellendritte liegt nur einen Punkt hinter Gegner TSV Schmiden

SG Leonberg/Eltingen (7. Platz, 6:4
Punkte) – SF Schwaikheim (10. Platz, 4:6
Punkte; Freitag, 20 Uhr). Gegen Aufsteiger
Mundelsheim mussten die SF die erste
Heimpleite einstecken (32:36). Die Gäste
waren insgesamt besser, machten weniger
Fehler und spielten variabel im Angriff.
Schwaikheim verlor nach einer 9:5-Füh-
rung völlig den Faden. Das Team kämpfte
sich zwar immer wieder heran, letztlich
aber ohne Erfolg.

Bereits am Freitag geht’s zur SG Leon-
berg/Eltingen. Sie ist auf allen Positionen
hervorragend besetzt. Besonders gefährlich
ist der Ex-Schwaikheimer Lars Neuffer, ein
überragender Linkshänder. Um den star-
ken Rückraum der Gastgeber in den Griff
zu bekommen, muss die Abwehr der SF
wieder kompakter stehen. Ein Punktge-
winn wäre wichtig, um den Abstand zu den
hinteren Plätzen zu vergrößern. Allerdings
gibt es Personalsorgen: Timo Leonhardt
und Simon Bayha sind krank. Trainer Hei-
ko Burmeister hofft, dass Denis Gabriel
rechtzeitig von seinem Auslandaufenthalt
zurück ist und eingesetzt werden kann.

Alexander Heib (Knieverletzung).
HSG Schönbuch (14. Platz, 1:9 Punkte) –

TSV Alfdorf/Lorch (13. Platz, 2:8 Punkte;
Sonntag, 17 Uhr). Nicht am Alfdorfer
Selbstbewusstsein gekratzt hat die 24:29-
Niederlage im Heimspiel gegen Schmiden.
Schließlich gehört der TSV zu den Ligafa-
voriten. Der Alfdorfer Coach Daniel Wie-
czorek war überwiegend zufrieden mit sei-
nem Team: „Wir waren bis zur 50. Minute
voll bei der Musik, dann liefen die Prime-
Time-Phasen leider gegen uns.“

Jetzt gilt’s für Alfdorf im Kampf gegen
den Abstieg. Der Drittletzte der Tabelle
tritt beim Vorletzten, dem Mitaufsteiger
HSG Schönbuch, an. „Das ist ein Spiel, das
wir gewinnen müssen.“ Die HSG ließ zu-
letzt mit einem Punktgewinn in Bittenfeld
aufhorchen. Einen Favoriten sieht Wieczo-
rek nicht, er erwartet ein spannendes Duell:
„Für solche sogenannten Endspiele übst du
deinen Sport doch aus. Wir sind fokussiert
und wissen, was wir besser machen müs-
sen.“ Weiter verzichten muss Alfdorf/Lorch
außer auf Marcel Spindler auch auf Simon
Bareiß (Augenverletzung).

muss der VfL wahrscheinlich auf Robin
Brugger verzichten (Sprunggelenk).

TV Bittenfeld II (11. Platz, 3:7 Punkte) –
TV Flein (15. Platz, 0:10 Punkte; Samstag,
19.30 Uhr). Nach dem 33:33 gegen die HSG
Schönbuch bekommt der TVB erneut die
Gelegenheit, den ersten Heimsieg einzufah-
ren. Laut Trainer Roland Wissmann sollte
sich das Team nicht allzu viele Gedanken
darüber machen, weshalb es auch diesmal
Überlegenheit und klare Führung nicht
zum Erfolg genutzt hat. In den kommenden
Wochen stehen schwere Spiele auf dem Pro-
gramm. Deshalb wäre ein Sieg gegen den
Tabellenletzten Flein enorm wichtig.

Wie der TVB II ist auch der vom Bitten-
felder Henning Fröschle trainierte TVF bis-
lang deutlich hinter den Erwartungen zu-
rückgeblieben – 0:10 Punkte. Doch Wiss-
mann warnt: „Daraus zu schließen, dass das
die Leistungsfähigkeit des Teams wider-
spiegelt, wäre ein Fehler.“ Zeigt Flein am
Samstag sein wahres Gesicht? Da hat Bit-
tenfeld was dagegen: „Zu Hause wollen wir
endlich den Bock umstoßen und beide
Punkte behalten.“ Fehlen beim TVB wird

(pm). Die erste Hürde Neckarsulm ha-
ben die Handballer der SV Remshal-
den mit Bravour genommen. Nun steht
das nächste Spitzenspiel in der Würt-
tembergliga an. Es geht zum starken
Oberliga-Absteiger TSV Schmiden.
Seinen ersten Heimsieg der Saison lan-
den will der VfL Waiblingen. Zu Gast
ist der SKV Oberstenfeld.

TSV Schmiden (1. Platz, 8:2 Punkte) – SV
Remshalden (3. Platz, 7:1 Punkte; Sonntag,
17.30 Uhr). Mit 31:27 gewann die SVR ge-
gen das bis dahin verlustpunktfreie Ne-
ckarsulm. Die SU war der erwartet schwere
Gegner, der vor allem in der ersten Hälfte
einen starken Auftritt hinlegte. Doch nach
der Pause zeigte sich Remshalden in glän-
zender Verfassung und siegte. Trainer Ale-
xander Schurr freute sich über den tollen
Erfolg. Doch die Mannschaft muss auf dem
Boden bleiben und die nächste Aufgabe ge-
nauso konzentriert angehen.

Denn mit dem Oberliga-Absteiger TSV
Schmiden wartet der nächste große Bro-
cken. Besonders achten müssen die SVR auf
den starken Rückraum, vor allem auf den
überragenden Axel Steffens, sowie auf den
guten Kreisläufer. Der TSV ist in eigener
Halle favorisiert, Remshalden reist aber mit
großem Selbstbewusstsein an. Schurr:„Wie
bei jedem Topspiel werden Kleinigkeiten
den Ausschlag geben.“ Unter der Woche
musste der Coach krankheitsbedingt auf ei-
nige Spieler verzichten, aber am Sonntag
werden wohl alle an Bord sein.

VfL Waiblingen (12. Platz, 2:6 Punkte) –
SKV Oberstenfeld (9. Platz, 5:3 Punkte;
Samstag, 20 Uhr). Nach zwei Heimspielen
gegen potenzielle Aufsteiger (SG Schozach-
Bottwartal und SV Remshalden) gastiert
mit Oberstenfeld am Samstag eine Mann-
schaft aus dem Mittelfeld in der Rundsport-
halle. Der mit Ex-Bundesligaspielern ge-
spickte SKV darf nicht unterschätzt wer-
den, das Team ist körperlich robust und er-
fahren. Dennoch will Waiblingen den ers-
ten Heimsieg einfahren.

Nach der bitteren Derby-Niederlage ge-
gen Remshalden (21:30) hatte die Mann-
schaft eine Woche hallentrainingsfrei, um
sich zu sammeln und die Akkus aufzuladen.
Seit Montag befindet sich das Team der
Trainer Tim Baumgart und Patrick Rothe in
der Vorbereitung auf das Spiel gegen
Oberstenfeld. Mit Edgar Gneiding wird
eine weitere Kreativstütze nach seiner Ver-
letzung ins Team zurückkehren. Dafür

Trainer Alexander Schurr will von Remshalden wieder eine Topleistung sehen. Andernfalls wird es in Schmiden wohl keine Punkte geben. Bild: Steinemann

Sporttermine
Winnenden II (Sa 17), TSV Neustadt - HSG Oberer
Neckar II (Sa 17.15), Urbach/Plüderhausen - TSV Alf/
Lorch III (Sa 18.30), TV Stetten - SG Weinstadt III (So
17).
Kreisliga B: VfL Waiblingen III - SV Remshalden IV
(Sa 13.45), EK Stuttgart II - SV Heslach (Sa 15), HSG
Gablenberg-Gaisburg II - SF Schwaikheim III (So
13.30), TV Oeffingen III - TSF Welzheim II (So 14.15).
Kreisliga C: Urbach/Plüderhausen II - SV Fellbach
III, TV Obertürkheim II - SG Heumaden-Sillenbuch
(Sa 16.45), SSV Hohenacker III - TSV Alfdorf/Lorch
IV (Sa 19) MTV Stuttgart III - TV Bittenfeld IV (So
17).
Kreisliga D: HSG Gablenberg-Gaisburg III - SC Korb
III (Sa 17.45).

Frauen, 3. Liga Süd: VfL Waiblingen Handball - TSV
Birkenau (Sa 18), HCD Gröbenzell - ESV 1927 Re-
gensburg (Sa 18.15), SC Korb - HSG TB/TG 88 Pforz-
heim, HSG Freiburg - TV Möglingen (Sa 20), TV
Brombach - SV Allensbach (So 14.30), SG BBM Bie-
tigheim II - TSV Kandel (So 16.30).
Baden-Württemberg-Oberliga: TuS Ottenheim - HSG
St.Leon/Reilingen, Donzdorf/Geislingen - SG Kap-
pelwindeck/Steinbach, TS Ottersweier - HSG Mann-
heim (Sa 18), SG Nußloch - TSV Wolfschlugen (So
14.30), TSV Bönnigheim - SV Allensbach II (So 16.45),
TSG Ketsch II - VfL Pfullingen (So 18).
Württembergliga Nord: SG Leonberg/Eltingen - SG
Ober-/Unterhausen (Sa. 17.30), HSG Strohgäu - SG
Schozach-Bottwartal (Sa 20), SSV Hohenacker - TV
Großbottwar (So 15.40), H2Ku Herrenberg II - HSG

Handball
Männer-Württembergliga Nord: SG Leonberg/Eltin-
gen - SF Schwaikheim (Fr 20), TSV Altensteig - SG
Schozach-Bottwartal, TV Bittenfeld II - TV 1895
Flein (Sa 19.30), TV Mundelsheim - BBM Bietigheim
II, VfL Waiblingen - SKV Oberstenfeld (Sa 20), HSG
Schönbuch - TSV Alfdorf/Lorch (So 17), TSV Schmi-
den - SV Remshalden (So 17.30).
Landesliga, Staffel 1: TSV Schmiden II - TV Groß-
bottwar (Fr 20), SG Weinstadt - SG Schorndorf (Sa
17), TSV Bönnigheim - SV Fellbach Sa., TV Mosbach -
TSF Ditzingen (Sa 20), Neckarsulmer SU II - Hbi Wei-
limdorf/Feuerbach (Sa 20.30), SSV Hohenacker - SV
Ludwigsburg-Oßweil (So 17.30), TV Oeffingen - SV
Heilbronn (So 18).
Bezirksliga: VfL Waiblingen II - TSF Welzheim (Sa
15.30), SC Korb - HSG Gablenberg-Gaisburg (Sa
17.30), MTV Stuttgart - EK/SV Winnenden, TV Ober-
türkheim - TV Bittenfeld III (Sa 20), SV Remshalden II
- TSV Alfdorf/Lorch II (So 15.30), TV Oeffingen II -
HSG Oberer Neckar (So 16).
Bezirksklasse: SG Weinstadt II - HSV Stammheim/
Zuffenhausen (Sa 13), EK Stuttgart - SV Stuttgarter
Kickers (Sa 16.45), TSV Schmiden III - SC Korb II (So
10.10), SV Remshalden III - SG Schorndorf II (So
13.45), HSG Winterbach/Weiler - SF Schwaikheim II
(So 15).
Kreisliga A: MTV Stuttgart II - HSV Stammheim/
Zuffenhausen II (Sa 16.30), SV Fellbach II - EK/SV

Hohenlohe (So 17)
Landesliga Staffel 1: SG Weinstadt - SG Schorndorf
(Sa 15), TSV Schmiden - HSG Cannstatt/Münster (So
12), SSV Hohenacker II - HB Ludwigsburg (So 13.50),
SV Kornwestheim - WSG Lorch/Waldhausen, NSU
Neckarsulm II - SV Remshalden (So 17).
Bezirksliga: SV Fellbach - SG Schorndorf II (Sa 15),
MTV Stuttgart - HSV Stammheim/Zuffenhausen (Sa
18.15), HSG Gablenberg-Gaisburg - HSG Oberer Ne-
ckar (Sa 19.30), Urbach/Plüderhausen - TSV Alfdorf
(Sa 20.30), HSG Winterbach/Weiler - Hbi Weilim-
dorf/Feuerbach (So 17).
Bezirksklasse: TV Obertürkheim - EK/SV Winnenden
(Sa 18.15), SSV Hohenacker III - SV Stuttgarter Ki-
ckers (So 12), TSV Rudersberg - SF Schwaikheim II
(So 16), SC Korb II - HSG Gablenberg-Gaisburg II (So
17.15).
Kreisliga A: WSG Lorch/Waldhausen II - MTV Stutt-
gart II (Sa 16).
Kreisliga B: Urbach/Plüderhausen II - SG Welzheim/
Kaisersbach II (Sa 15), HSG Winterbach/Weiler II -
Hbi Weilimd./Feuerb. II (So 13), SF Schwaikheim III -
SV Stuttgarter Kickers II (So 17.20), VfL Waiblingen
II - SV Fellbach II (So 18).

Männliche A-Jugend, Bundesliga Süd: HSG Ostfil-
dern - JSG Echaz-Erms (Sa 15.30), SG Kronau/
Östringen - SG Ottenheim/Altenheim (Sa 17.30), JSG
Balingen-Weilstetten - TPSG Frischauf Göppingen
(So 14), JH Flein-Horkheim - TV Bittenfeld (So 17).
B-Jugend Baden-Württemberg Oberliga: SC Korb -
Balingen-Weilstetten (Sa 15), SG Rielasingen/Gott-

madingen - MTG Wangen (Sa 18), SG PF/Eutingen -
SG Kronau/Östringen (So 16). Württembergliga,
Staffel 1: TSV Wolfschlugen - SV Fellbach (Sa 15), So.
JSG Deizisau-Denkendorf - HABO Bottwar (So
11.15), JSG Neckar-Kocher - BBM Bietigheim (So
13.20), HSG Ostfildern - JSG Echaz-Erms II (So 15).
C-Jugend Verbandsklasse, Staffel 2: TEAM Esslin-
gen/Altbach (Sa 14.30), TV Spaichingen - TV Bitten-
feld (So 13). Staffel 4: JSG Neckar-Kocher - SV Rems-
halden (So 15.15).

Weibliche A-Jugend, Baden-Württemberg Oberliga:
JSG Hohenacker-Neustadt - SG Hugsweiler/Lahr (Sa
16), SG Kappelwindeck/Steinbach - SG Heidelsheim/
Helmsheim/Gondelsheim (So 15), TSV Birkenau - FA
Göppingen (So 16). Württembergliga: SV Kornwest-
heim - SG Untere Fils (Sa 14), JSG Neckar-Kocher -
JH Flein-Horkheim (Sa 16), TSV Wolfschlugen - TuS
Metzingen (Sa 20), MTG Wangen - SF Schwaikheim
(So 12.20).

B-Jugend, Württembergliga, Staffel 1: HC Wernau -
TSV Wolfschlugen (Sa 16.30), HABO Bottwar - SG
Untere Fils (So 14), HCOB Oppenweiler/Backnang -
SV Remshalden (So 17).

C-Jugend, Verbandsklasse, Staffel 2: HSG Albstadt -
TV Nellingen (Sa 18.20). Staffel 4: TSV Neckartens-
lingen - HSG Winterbach/Weiler (Sa 14.30), HABO
Bottwar - H2Ku Herrenberg (So 15.30). Staffel 5:
HSG Nendingen/Tuttlingen/Wurmlingen - HSG Böb-
lingen/Sindelfingen (Sa 15.30), JSG Deizisau-Den-
kendorf - SV Remshalden (Sa 16.15).

Tischtennis-Oberliga. Der SV Plüderhau-
sen führt die Tabelle nach zwei Spielta-
gen an. Am Sonntag tritt er um 16 Uhr
beim TTC Bietigheim-Bissingen an, der
zu den meistgenannten Meisterschafts-
kandidaten zählt.

Aller Voraussicht nach werden beide
Teams in Bestbesetzung antreten, da bei
den Gastgebern wohl erstmals auch die
Nummer eins, der junge Yang Tzu-Yi,
aufgeboten werden kann, der zusammen
mit Pelz, dem Schweden Sandell, Ex-
SVP-Bundesligatrainer Mozza Bojic so-
wie dessen Sohn Uros und Herbrik ein
sehr starkes Team bilden wird. Beim SVP
ist man besonders darauf gespannt, wie
sich die beiden Neuzugänge Juzbasic und
Seibot gegen diese „Riesen“ schlagen
werden. Aber auch Huzjak, Marcel
Schaal, Fabian Rieger und Alex Blagoje-
vic werden alles dafür tun, dass der SVP
seine weiße Weste behalten kann.

SV Plüderhausen
beim Ligafavoriten

Handball-Württembergliga, Frauen: SSV
Hohenacker (10. Platz, 2:6 Punkte) – TV
Großbottwar (10. Platz, 2:6 Punkte;
Sonntag, 15.40 Uhr). Einerseits ist Britta
Volz mit dem Saisonstart des SSV nicht
unzufrieden. Gegenüber der vergangenen
Spielzeit sei ein Aufwärtstrend erkenn-
bar, der sich mit Ausnahme der Schlappe
in Nordheim in knappen Ergebnissen wi-
derspiegle. Andererseits hadert die Ho-
henacker Trainerin mit der Punkteaus-
beute. „Das Heimspiel gegen Bietigheim
hätten wir gewinnen müssen. Und gegen
Bottwartal haben wir schon mit sieben
Toren geführt.“ Beide Begegnungen en-
deten jedoch remis. Doch so sei das eben,
wenn man wie der SSV auf junge Spiele-
rinnen setze. Auch die Partie zuletzt bei
der SV Ludwigsburg-Oßweil (24:27) war
in dieser Hinsicht typisch: „Da hat man
den Altersunterschied der Teams ge-
merkt. Bei uns gibt es noch jugendlichen
Leichtsinn, und der kostet Punkte.“

Die Mannschaft brauche jetzt ein Er-
folgserlebnis. Im Kampf gegen den Ab-
stieg steht nun eine jener Partien an, die
als Vier-Punkte-Spiel bezeichnet wer-
den. Hohenacker erwartet den verlet-
zungsgeplagten TV Großbottwar, mit
dem es sich den vorletzten Tabellenplatz
teilt. Außer um Punkte geht es darum,
den Gegner im direkten Vergleich zu dis-
tanzieren. Bei Hohenacker studienbe-
dingt fehlen wird Mareen Laible. Schnel-
ler als nach ihrem Bänderriss befürchtet,
ist Denise Kindsvater zurück im Kader.
Laut Volz soll sie aber möglichst vorsich-
tig wieder aufgebaut werden. (sch)

@ Ausschnitte auf zvw.de/sportvideos

Das berühmte
Vier-Punkte-Spiel
Hohenacker gegen Großbottwar

Ringen. Oberligist ASV Schorndorf muss
einen schweren Auswärtskampf beim Ta-
bellenführer AV Sulgen bestreiten. Nach
dem verpassten Heimsieg vergangene
Woche hat sich das Team der Trainer
Herbert Tutsch und Sedat Sevsay vorge-
nommen, als Außenseiter für die eine
oder andere Überraschung zu sorgen.

Vorentscheidend sein dürften der Spit-
zenkampf in der Klasse bis 96 Kilogramm
Freistil zwischen den Lokalmatadoren
Nodar Egadze und Michael Manea sowie
das Duell im Schwergewicht zwischen
Coscun Ötztürk und Jello Krahmer
(ASV). Mit Hezel, Moosmann, Malz und
Schulze warten aber auch auf andere
Schorndorfer harte Gegner. Die bisheri-
gen Kämpfe in der Oberliga haben jedoch
gezeigt, dass das Niveau in der Liga ziem-
lich ausgeglichen ist. Beginn in der Turn-
und Festhalle in Sulgen ist am Samstag
um 19.30 Uhr. (hak)

Schorndorf hofft
auf Überraschung

Siege sind für Waiblingen und Korb Pflicht
Handball, 3. Liga Süd, Frauen: VfL will gegen Birkenau zurück in die Spur finden / SC klarer Favorit gegen Pforzheim

uns vorne wie hinten enorm wichtig.“
Glücklicherweise habe sich in dieser Notsi-
tuation Hanna Fenske dazu bereiterklärt,
in den kommenden Partien auszuhelfen. Sie
hatte ausbildungsbedingt eigentlich schon
mit dem Handball aufgehört.

Trotz aller Probleme hält der SC Korb an
seinem Ziel fest, besser abzuschneiden als
in der vergangenen Saison. Als Aufsteiger
war das Team Vierter geworden. In der neu-
en Spielzeit haben selbst die Ligafavoriten
Allensbach, Gröbenzell und Möglingen
schon zwei Verlustpunkte auf dem Konto.
Sieben Mannschaften inklusive Korb und
Waiblingen sind nach drei Partien punkt-
gleich. Das spricht für die Ausgeglichenheit
der Liga. Nur ein Team ist noch ohne jeden
Zähler: die von Querelen geschüttelte HSG
Pforzheim.

Und gegen diese Mannschaft wird Korb
am Samstag in der Ballspielhalle sein erstes
Heimspiel bestreiten. Eine klare Sache?
Nun ja: „Auf dem Papier sind wir Favorit,
aber jetzt kommt noch der Kopf dazu. Wir
dürfen diesen Gegner nicht unterschätzen.“
Doch Krause lässt keinen Zweifel daran,
was er erwartet: „Das Spiel müssen wir ge-
winnen, ohne wenn und aber. Wir wollen
unserem Publikum zeigen, wie weit wir
schon sind.“ Fehlen werden beim SC nur
Krug und Dirmeier.

wärts) und Freiburg (Heimspiel). Das Ziel
des VfL lautet, möglichst schnell dafür sor-
gen, diesmal nichts mit dem Abstieg zu tun
zu haben.

Barbara Bagocsi ist wieder ins Mann-
schaftstraining eingestiegen. Ob sie schon
gegen Birkenau zum Einsatz kommt, ist al-
lerdings fraglich.

SC Korb (3. Platz, 4:2 Punkte) – HSG TB/
TG Pforzheim (12. Platz, 0:6 Punkte; Sams-
tag, 20 Uhr). Was die Punkteausbeute an-
geht, ist SC-Trainer Jürgen Krause bislang
ebenso zufrieden wie mit dem körperlichen
Zustand der Mannschaft. „Kondition und
Kraft stimmen.“ Allerdings hapere es auf
dem Feld noch am spielerischen Verständ-
nis. Das betreffe insbesondere die Laufwe-
ge. So habe das Team die vergangene Partie
beim ESV Regensburg nur dank der am
Ende größeren Kraftreserven recht deutlich
gewonnen (31:26). Die ersten 20 Minuten
hatten Krause überhaupt nicht gefallen:
„Eine Katastrophe.“ Dann hätten sich die
Spielerinnen aber gefangen.

Der Sieg war für Korb schön, doch er
wurde teuer erkauft. Jasmin Dirmeier zog
sich eine schwere Verletzung an der Nase zu
und wird vier bis sechs Wochen fehlen.
Nach Jessica Krug (Knöchel) ein weiterer
herber Verlust. Krause: „Jasmin ist von
Spiel zu Spiel besser geworden und war für

lein die für ihre Wurfstärke bekannte ehe-
malige Bundesligaspielerin Christina Wil-
helm schenkte dem VfL zehn Tore ein.

Keine Waiblinger Spielerin habe sich gut
präsentiert, bemängelt Zimmermann, die
sich sehr über die unnötigen Punktverluste
zu diesem frühen Zeitpunkt in der Saison
ärgert. „Da kann man nur auf eine Reaktion
hoffen.“ Waiblingen müsse im Heimspiel
gegen den TSV Birkenau Wiedergutma-
chung betreiben. „Ich weiß, dass meine
Mannschaft gut decken kann.“ Erneut gilt
es für den VfL, eine überragende Rück-
raumspielerin in den Griff zu bekommen:
Lena Kahnert, die größte Leistungsträgerin
des TSV.

Der Aufsteiger wird den Waiblingerinnen
schon körperlich einiges abverlangen. „Bir-
kenau spielt eine unwahrscheinlich aggres-
sive 3:2:1-Deckung, die sehr hart zupackt.
Da muss man damit rechnen, mehr auf die
Finger zu bekommen.“ Ein wichtiger
Aspekt werde sein, inwieweit die Schieds-
richter die Härte des TSV zulassen.

Um in der Rundsporthalle gegen die of-
fensive Abwehr der Gäste zu Chancen zu
kommen, sei der VfL gefordert, den Ball
schnell laufen lassen. „Ein Sieg wäre wirk-
lich sehr wichtig“, sagt Kerstin Zimmer-
mann mit Blick auf die schweren Spiele ge-
gen die starken Teams aus Allensbach (aus-

Von unserem Redaktionsmitglied
Mathias Schwardt

Nach der Niederlage in Kandel sind die
Drittliga-Handballerinnen des VfL
Waiblingen im Heimspiel gegen den
Aufsteiger TSVBirkenaugefordert. Ein
Sieg soll her. Eine vermeintlich leichte
Aufgabe hat der SC Korb. Zu Gast ist
der punktlose Tabellenletzte HSG TB/TG
Pforzheim.

VfL Waiblingen (7. Platz, 4:2 Punkte) – TSV
Birkenau (9. Platz, 2:4 Punkte; Samstag, 18
Uhr). Das 29:32 beim Wiederaufsteiger TSV
Kandel war der erste Rückschlag für den
VfL in der laufenden Saison. Einen Tag, an
dem gar nichts zusammenlief, hatte die
Waiblinger Trainerin Kerstin Zimmermann
gesehen. Zwar seien, das habe sogar der
Gegner bestätigt, einige Schiedsrichterent-
scheidungen in entscheidenden Situationen
nicht nachvollziehbar gewesen. Die Nieder-
lage hätte sich die Mannschaft des VfL den-
noch selbst zuzuschreiben: „Es war eine
sehr schlechte Vorstellung von uns, vor al-
lem in der Abwehr, inklusive Torhüter.“ Al-

Großartige Löwen
Betr. Verbandsligaringer des SC Korb

Großartiges haben die Verantwortli-
chen für die Korber Löwen um die Brü-
der Krohlas und Matze Kaubisch ge-
schaffen. Hätte Morteza Mohammadi
seinen Punktevorsprung in Benningen
über die Zeit gerettet, so wären die Kor-
ber Löwen auch aus Benningen als Sie-
ger zurückgekehrt.

Gegen Ebersbach habe ich mit Entset-
zen das „Gewichtmachen“ von unserem
treuen René Adam gesehen. Lasst das in
Zukunft. Die Gesundheit geht vor.

Viel Begeisterung und Freude, aber
auch Angst und Entsetzen bereiten uns
unsere oberligatauglichen Ringer Kosta
Druker, Felix Rohrwasser, Emil Slavu,
Radoslaw Bierzanowski, Tim Oswald,
Felix Hagenbruch, Marek Kraszewski
und die beiden Kampfmaschinen Mark
Schubert und Jan Hoffmann sowie die
jungen Wilden Roman Schatz, Marvin
Baumann und die Zentgrafs.

Dieter Schumacher,
Waiblingen-Neustadt
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